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«Alleine gehen wir schneller – gemeinsam kommen wir weiter!» 
lautet ein afrikanisches Sprichwort. Die Erkenntnis, gemeinsam 
mehr zu erreichen, war ein wesentlicher Grundstein für den Auf-
bau des Bundes Freier Evangelischer Gemeinden in der Schweiz. 
Aus den 17 Gründergemeinden wuchs bis heute ein Gemeinde-
verband mit 90 Gemeinden und rund 8000 Mitgliedern. Wir sind 
gemeinsam weiter gekommen!

«Gemeinsam weiter kommen» bedeutet, eine gemeinsame Vision 
zu teilen, gemeinsame Überzeugungen zu pflegen und gegensei-
tige Unterstützung zu leisten. Hier sieht sich die FEG Schweiz als 
Netzwerker und Dienstleister zugleich. Sie unterstützt die Ortsge-
meinden und fördert die Zusammenarbeit für die gemeinsamen 
Ziele. Gerne stellen wir unseren Gemeindeverband etwas näher vor.
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« »Gemeinsam weiter kommen

Herzlich Willkommen



Freiheit
«Zur Freiheit hat uns Christus befreit!» ist eine Kernaussage des 
Neuen Testaments. Durch alle Jahrhunderte hindurch war diese  
Freiheit hart umkämpft. Mal wurde ihre Ausbreitung durch staat-
liche Repression erschwert, andere Male wurde sie durch theo
logische Irrwege gefährdet. Selbst innerkirchliche Strukturen und 
Traditionen bedrohten die Freiheit. Immer wieder in der Geschichte 
versuchten Christen diese Blockaden zu durchbrechen und die Frei-
heit des Evangeliums zu verwirklichen. Auch die Freien Evangeli-
schen Gemeinden in der Schweiz haben dieses Anliegen.

Evangelium
Kern der Erneuerungsbewegung, aus der die Freien Evangelischen 
Gemeinden hervorgingen, war die Wiederentdeckung des Evan-
geliums, der guten Nachricht von Jesus Christus. Deshalb nennen 
wir uns «evangelisch». In Jesus wurde Gott Mensch. Im Sterben 
von Jesus am Kreuz wurde der Mensch von Schuld befreit. In der  
Auferstehung von Jesus wurde den Menschen ein Leben und eine 
Hoffnung über den Tod hinaus geschenkt. Entdeckt wurde diese 
Botschaft in Gottes Wort, der Bibel. Ihre Glaubwürdigkeit gehört 
zu den zentralen gemeinsamen Überzeugungen der Freien Evange-
lischen Gemeinden.

Gemeinde
Wahre Freiheit führt in die Gemeinschaft, denn Christus hat uns 
befreit, damit wir für einander da sind. Diese Gemeinschaft fin-
det ihre Verwirklichung in den selbstständigen Ortsgemeinden, wo  
Menschen unterschiedlichster Herkunft Glauben und Leben mit-
einander teilen. Deshalb nennen wir unsere Kirche «Gemeinde». 
Darüber hinaus sind die Ortsgemeinden in der «FEG Schweiz» mit-
einander verbunden, um sich gegenseitig zu unterstützen und ge-
meinsame Visionen zu verwirklichen.

« »Freiheit, die Gemeinschaft bildet
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Identität der Freien  

Evangelischen Gemeinden



Im Auftrag der Ortsgemeinde
Die FEG Schweiz unterstützt die in ihr zusammengeschlossenen, ei-
genständigen Gemeinden in ihrem Bestreben, das Evangelium von 
Jesus Christus zeitgemäss, innovativ und transparent auszuleben 
und zu verkündigen.
Dadurch finden Menschen zum Glauben an Jesus und wachsen 
geistlich, Beziehungen werden gefördert, bestehende Gemeinden 
gestärkt und neue gegründet. Dies wirkt sich positiv auf unsere 
Gesellschaft aus.

Gemeindeleitungen beraten
Gemeinden gehen durch verschiedene Entwicklungsphasen. Manch-
mal braucht es den Rat von aussen, um wieder klar zu sehen und 
mutig weiter zu gehen. Dafür bietet die FEG Schweiz mit ihren Ge-
meindeberatern für verschiedenste Situationen kompetente Hilfe an.
 
Mitarbeiter unterstützen
Die FEG Schweiz setzt sich für die Berufsausbildung von Pastoren 
und Gemeindemitarbeitenden ein. Dazu hat sie einen Dozenten 
an die Staatsunabhängige Theologische Hochschule Basel (STH) 
entsandt, sowie einen Lehrer an das Theologische Seminar auf  
St. Chrischona. Im Kandidatenkurs werden Neueinsteiger während 
ihres ersten Dienstjahrs aktiv begleitet und gefördert. Zwei mal 
jährlich bietet die Pastorenkonferenz Weiterbildung zu aktuellen 
Themen.

Synergien ermöglichen
Gegenseitige Unterstützung ist der Kerngedanke unseres Gemeinde- 
verbands. Deshalb unterstützt die FEG Schweiz die Vernetzung der 
Ortsgemeinden für den Austausch von Erfahrungen, Ressourcen 
und Ideen. Dazu betreibt die FEG Schweiz verschiedene Internet-
plattformen und führt die Gemeindemitarbeitenden in Konferen-
zen und Schulungskursen zusammen. Finanzielle Unterstützung bei 
Bauvorhaben bietet die Bauhilfsgenossenschaft, die zinsgünstige 
Darlehen an die Gemeinden gewährt. 

Effizienz steigern
Die FEG Schweiz unterstützt die Gemeinden auch im administrativen 
Bereich, beispielsweise in der Personaladministration und in der 
Kommunikation via Internet. Diese Dienstleistungen werden von 
der Geschäftsstelle in Pfäffikon erbracht.

« »Gemeinden, die etwas bewegen
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Auftrag und Angebot 

FEG Schweiz



Engagement für Kinder fördern
Das Engagement für die nachkommenden Generationen hat in 
den Freien Evangelischen Gemeinden einen hohen Stellenwert. 
Die Kinderkommission (KIKO) und die Kindersekretärinnen der FEG 
Schweiz unterstützen die lokalen Gemeinden dabei, Inhalte der  
Bibel kinder- und altersgerecht zu vermitteln, das Gemeindeleben 
familienfreundlich zu gestalten und Kinder in der Glaubensentwick-
lung zu begleiten. Dazu werden Schulungen, Erfahrungsaustausch 
und direkte Unterstützung vor Ort angeboten. 

Jugendarbeit vernetzen
Unter dem Motto «Gott ehre, d‘Schwiiz gwünne!» sind die Jugend
mitarbeiter der Gemeinden im «Netwörk» miteinander vernetzt. 
Netwörk hat das Ziel, Leiter zu fördern und Vernetzung zu ermögli-
chen, damit Aufbruch geschehen kann. Ein wesentliches Tool stellt 
die Internetplattform www.young-people.ch dar. Weitere Schwer-
punkte bilden die Netwörk-Zentren, welche die Jugendarbeiter ihrer  
Region unterstützen.

Ehe und Familienarbeit
Gesunde und tragfähige Ehen und Familien sind von entscheiden-
der Bedeutung für die Gesellschaft. Das Team für Ehe und Familie 
der FEG Schweiz setzt sich deshalb mit Schulung, Beratung und 
Information für die Familie ein.

« »Generationen verbinden und prägen
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Kinder, Jugend, Ehe

und Familienarbeit

Gemeinsam diakonisch wirken
Aus dem Bund Freier Evangelischer Gemeinden sind zwei diakoni-
sche Werke hervorgegangen. Das Alters- und Pflegeheim Salem in 
Ennenda und die Kinderheimat Tabor in Aeschi b. Spiez. Ziel beider 
Werke ist der Dienst am Nächsten auf christlicher Grundlage.



Vision Schweiz
Die Vision Schweiz, die Inlandmission der FEG Schweiz, fördert per-
sonell und finanziell die Gründung und den Aufbau neuer Gemein-
den in der Schweiz. Sie arbeitet vorwiegend in ländlichen Regionen 
und städtischen Agglomerationen, in denen es noch keine oder nur 
wenige freikirchliche Gemeinden gibt.

Vision Europa
Die Vision Europa, die Europamission der FEG Schweiz, sieht  
ihren Auftrag in den Ländern Europas, die mit dem Evangelium 
noch wenig erreicht sind. In der Regel sind dies Gebiete, wo der 
Anteil der Freikirchen unter einem Prozent liegt. Schwerpunkt  ist 
die Gründung und der Aufbau selbständiger Gemeinden. Vision 
Europa sendet einerseits  Gemeindegründer aus der Schweiz in 
die verschiedenen Einsatzländer, andererseits unterstützt sie auch  
einheimische Mitarbeiter.

Weltmission
Die FEG Schweiz ist mit der Schweizer Allianz Mission (SAM) ver-
bunden und stellt ein Mitglied für den Vorstand. Daneben stam-
men viele der vollzeitlichen und ehrenamtlichen Mitarbeitenden 
aus FEG Gemeinden. Die SAM ist in Asien, Afrika und Südamerika 
tätig. Ab 1.1. 2011 ist die Missionsgesellschaft Vision Africa (VIA) in 
die SAM integriert. www.sam-info.org

Mission

« »Gemeinsam Menschen erreichen
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Geschichte der Freien Evangelischen Gemeinden
Die Entstehung der Freien Evangelischen Gemeinden geht auf Carl 
von Rodt (1805 – 1861) zurück, dem Spross einer Berner Patrizier
familie. Weil in der Gesellschaft ein geistlicher und moralischer 
Niedergang herrschte und die Kirchen vom Liberalismus und Ra-
tionalismus geprägt waren, schloss er sich der «Eglise de Dieu» in  
Bern an.
1829 ging die bernische Regierung hart gegen diese kleine Gruppe 
von «Dissidenten» vor und verbannte Carl von Rodt und andere 
aus dem Kanton.
Während der Verbannungszeit hielt sich Carl von Rodt in Genf auf, 
machte Bekanntschaft mit führenden Persönlichkeiten des «Réveil» 
und lernte auch andere geistliche Aufbrüche in Europa kennen. 
Nach Einführung der Glaubens- und Gewissensfreiheit kehrte von 
Rodt 1833 wieder in seine Heimat zurück. In Bern, Thun, Steffis-
burg, Münsingen sowie im Emmental baute er in der Folge Ge-
meinden auf und nannte sie Freie Evangelische Gemeinden, weil sie 
vom Staat unabhängig waren.
Der Apotheker Stephan Schlatter (1805 – 1880) gründete 1837 
in St. Gallen die erste FEG der Ostschweiz. Von da aus entfaltete 
er eine evangelistische Tätigkeit und arbeitete mit Carl von Rodt 
zusammen. Nach kurzer Zeit entstanden auch in den Kantonen 
Schaffhausen, Zürich, Glarus, St. Gallen und Thurgau Freie Evange-
lische Gemeinden.

Carl von Rodt pflegte viele Kontakte zum europäischen Ausland und 
prägte dort freikirchliche Bewegungen stark mit. Die aus seiner Ar-
beit hervorgegangenen Gemeinden schlossen sich 1877 vorüberge-
hend zu einem Bund zusammen, 1910 entstand dann der Bund FEG 
in seiner heutigen Form, der sich mittlerweile FEG Schweiz nennt.

« »Seit Generationen bewährt

Geschichte
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Aarau
Ägeri
Altdorf
Altstätten
Baden / Wettingen
Balsthal
Basel
Belp
Bern
Bern West
Biberist
Birsfelden
Bubikon
Buchs SG
Bülach
Chur
Davos
Dietlikon
Düdingen / Freiburg
Ebnat-Kappel
Effretikon
Einsiedeln
Embrach
Emmen
Ennenda
Evang. Gemeinde Kehlhof
Fällanden
Fuhr, Wädenswil
Gais
Goldach
Gossau
Grosshöchstetten
Gümligen (Muri)
Gwatt
Hauptwil

Heerbrugg
Heiden 
Henggart
Hochdorf
Höfe (Wilen)
Horw / Kriens
Huttwil
Ilanz
Kloten
Landquart
Langenthal
Laupen / Bösingen
Leimental (Therwil)
Männedorf / Uetikon
March
Maur
Münsingen
Murten
Niederurnen
Obwalden
Olten
Rapperswil-Jona
Rheineck
Rheinfelden
Riehen
Rüti
Sargans
Schaan
Schiers
Seuzach
Sirnach
St. Gallen Goldbrunnen
St. Gallen Stadtmission
Stans
Steffisburg

Sulgen
Sumiswald
Thayngen
Thierachern
Thun
Thusis
Unteres Aaretal
Utzenstorf
Uznach
Uzwil
Visp
Wäldi
Wallisellen
Wetzikon
Wil SG
Wilchingen
Winterthur
Zürich (Albisrieden)
Zürich (Helvetiaplatz)
Zürich (Trittligasse)

Stand Oktober 2010

« »Gemeinde für Sie und Ihre Freunde

Gemeinden und 

Adressen

14 15Internetadressen:
www.feg.ch
www.fegjugend.ch
www.salem.gl
www.kinderheimat-tabor.ch

 Gemeinden der FEG Schweiz
 Gemeinden der Vision Schweiz
 Befreundete Gemeinden



G
es

ta
ltu

ng
: O

H
A

 W
er

be
ag

en
tu

r 
G

m
bH

  |
  B

ild
er

: i
st

oc
kp

ho
to

, s
hu

tt
er

st
oc

k,
 A

rc
hi

v 
O

H
A

 W
er

be
ag

en
tu

r 
G

m
bH


